
DAB+: Veränderungen bewegenAnzahl Mitglieder nach Sektionen
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DAB-Workshops der SRG
Der Wechsel der Radioübertragung von UKW zu DAB+ wirft 
Fragen auf – die SRG beantwortet diese persönlich im Rahmen 
von kostenlosen regionalen Workshops für ihre Mitglieder. 

Ein solcher hat die SRG Luzern im Januar 2023 durchgeführt: Elf 
Teilnehmende haben sich an einem Montagabend in den SRF-
Räumlichkeiten am Inseliquai in Luzern eingefunden. Ihre Erwar-
tung: «den Anschluss nicht verpassen», wie es eine der Anwe-
senden treffend formulierte. Also trotz Technologieumstellung 
weiterhin Radio hören, wie immer. Diesen Wunsch wollte Domi-
nique Gall von der Generaldirektion der SRG mittels Information 
erfüllen. Denn wenn am 31. Dezember 2024 das UKW-Netz 
schweizweit abgeschaltet wird, senden entsprechende Geräte
nur noch ein Rauschen.

Wie funktioniert die Sendersuche? Kann ich mein Autoradio
nachrüsten? Wie steht’s um meine Stereoanlage? Nach einem
theoretischen Teil, in dem solche und andere Fragen beantwortet 
werden konnten, standen die Radiogeräte im Fokus, welche die 
Teilnehmenden für spezifische Anliegen von zu Hause mitge-
nommen hatten.

«Vielfach beeinträchtigen andere elektrische Geräte in der Nähe 
die Empfangsqualität, beispielsweise Handyladegeräte oder 
Stromschienen mit Funktionslämpchen», erklärt Dominique Gall. 
Antennen, die wie ein Kabel vom Radiogerät runterhängen (so-
genannte Wurfantennen), sollten deshalb nicht nahe solcher 
Störquellen positioniert werden.

Text: Mario Stübi. Bild: Der SRG-Experte Dominique Gall am DAB+ Workshop der SRG Luzern. © SRG Luzern
Kommende Workshops: 
srgzentralschweiz.ch/agenda 
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Bei der Gründung der 
SRG 1931, verbreitete diese 
ihre Radioprogramme nur über 
die Mittelwelle. In den 50ern 
begann die PTT (Post-, Telefon- 
und Telegrafenbetriebe; heute: 
Die Post) das Ultrakurzwellen-
Netz (UKW) aufzubauen. Die 
Empfangsqualität konnte so 
massiv verbessert werden. 

Die PTT wollte den Autoruf (später 
Mobilfunk) auch auf dem UKW-Netz 
abwickeln und die Abdeckung verdich-
ten. Als mit dem Markteinstieg der 
Transistorradios in den 60ern ver-
mehrt im Auto Radio gehört wurde, 
begann die Nutzung der Mittelwelle zu 
stagnieren.

Wie war das 
eigentlich damals?

Weitere Inhalte online:
srgzentralschweiz.ch/UKW

DAB+ ist  der 
moderne Radio- 
standard und der 

digitale Nachfolger 
der analogen UKW. 

Ende 
2024 werden die 
Schweizer Radio-

stationen die UKW-
Verbreitung einstellen. 
Darum ist es wichtig, 

dass Sie DAB+ 
empfangen 

können.

Weitere Inhalte online:
srgzentralschweiz.ch/DAB+

DAB 
steht für 

Digital Audio 
Broadcasting. Das 

«+» steht für besten 
Klang, mehr Empfang, 
grössere Vielfalt und 

neue Möglich-
keiten.

• Das UKW-Netz hat seine           
maximalen Kapazitäten erreicht. 
Alle Frequenzen sind heute mit 
Radioprogrammen belegt.

• DAB+ ermöglicht den Empfang 
ohne Störungen, Knistern und        
Rauschen. Auch unterwegs.

• Sie empfangen ein grosses und 
vielfältiges Programmangebot, 
auch überregional.

• DAB+ ist zukunftsgerichtet,        
wirtschaftlich und 
umweltfreundlich.

Was ist DAB+? Wieso wird gewechselt? Was gilt es zu beachten?
• Empfang: Sie benötigen ein DAB+-

fähiges Digitalradiogerät. Auf dem 
Gerät ist der DAB+-Standard mit dem 
Vermerk «DAB+» gekennzeichnet.
Lassen Sie sich am besten von einer 
Fachperson beraten.

• Sie müssen vielleicht auch Ihr Auto-
radio umrüsten. Ihr:e Garagist:in 
kann Ihnen helfen.

• Ihr Internetradio können Sie wie 
gewohnt hören, sie brauchen dafür 
nichts zu unternehmen.

Schon 
heute ist DAB+ 

die  bedeutendste 
Verbreitungstechnik 

für Radio-
programme. 

1978 machte die Schauspielerin 
Birgit Steinegger UKW mit der 
Werbeaktion «UK-Fee bringt UKW» 
von SRG, PTT, Pro Radio Television 
und der Schweizerischen Verkehrs-
zentrale die Verbreitung via UKW 
populär. Die meisten Mittelwelle-
Traditionalisten schalteten 
schliesslich auch auf UKW um.

• Ihre alten UKW-Geräte         
können Sie im Fachhandel 
retournieren. So können 90% 
aller Teile recycelt werden.  

Weitere Infos: broadcast.ch
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